
 - 1 - 

Wrangelkiez (Stand: 02 / 09) 
auf Grundlage IHEK 2008  
QM Kat. I - 2009 Träger ASUM GmbH 

Vor-Ort Büro Frau Basaran, Frau Arias-Jiménez, 
Frau Jahnke 
BA Friedrichshain-Kreuzberg Frau Berneking 
SenStadt Frau Kaftan 

Bevölkerungsstruktur: (Stand 31.12.08) 

Einwohner: 12.318  
Ausländeranteil: 33,71 % 
ALG II Empfänger: 24 %  
Arbeitslosenanteil: 8,63 %  
 
Gebietsgröße: 
ca. 46 ha 
 
Vorrangige Bebauungsart:  
überwiegend Wohnbebauung bis 1918  

Fördermittel 
Gebietsfestlegung ab 30.3.1999 
 
Bewilligte Projektkosten 5.392.327,49 €  
seit Gebietsfestlegung bis 31.12.08 
 

Soziale Infrastruktur: 
1 nicht gebundene Ganztagsschule, 1 Oberschule 
mit Haupt- und Realschulzweig, mehrere Kitas freier 
Träger und Eikitas, 3 ehemals städtische Kitas im 
Eigenbetrieb, Sportanlagen wie Bolzplatz, Fuß-
ballplätze, Sporthallen, Schwimmhalle, Jugend-
kulturzentrum „Schlesische 27“, kath. und  ev. 
Kirche, Moschee der islamischen Föderation 
Stärken/Schwächen 
Positiv: „junges“ Gebiet: 34,2 % der Bewohner 
sind 18-35 Jahre alt, offene Freizeitangebote 
„Konfliktlösungswerkstatt für Kinder“, Zirkus Ca-
buwazi, Angebote für Migratioen, Einrichtungen 
für soziale Problemgruppen und Obdachlose;  
Negativ:  
Armut/ Arbeitslosigkeit, Gewerbe/ Ladenleer-
stand, Sprachprobleme, unzureichende Qualifika-
tionen der Quartiersbevölkerung 
  

Entwicklungsziele 
Priorität 1 
- Erziehung und Bildung, Erhöhungen des Bil-

dungsstandards und der Sprachkompetenz, Ver-
besserung der Ausstattung der Bildungs- und 
Freizeiteinrichtungen 

- Partizipation und Bürgerbeteiligung, Chancen-
gleichheit für die Bewohner/-innen, Selbstorgani-
sationen von Bewohner/innen und Gewerbetrei-
benden, Stärkung der Integration und der Iden-
tifikation mit dem Wohnort 

- Lokale Ökonomie, Beschäftigung und Qualifi-
zierung, Bündelung u. Vernetzung von Ressour-
cen u. Gebietsstrukturen zur Revitalisierung des 
Gebiets 

- Erschließung der bezirklichen gesundheits- und 
bewegungsfördernden Angeboten 

- Gewaltprävention 

Umsetzung u.a. mit Projektbeispielen  
Erziehung und Bildung 
- Aufbau des Bildungsnetzwerks "Bildungsinitiative 

Wrangelkiez" (2005), "Aktionsplan Bildung" (2007) 
als Grundlage für Projektentwicklung 

- Arbeitsschwerpunkte Elternaktivierung/ Elternbil-
dung, Sprachförderung und Bildungswegbeglei-
tung u.a. „Elterncafe/Elternforum an der Fichtelge-
birge GS“, Entwicklungswerkstatt „Vorurteilsbe-
wusste Bildung und Erziehung“, Sprachförderung 
„Rucksack 1+2“ in GS und Kitas, Begleitung von 
Jungen und ihrer Eltern beim Übergang GS-OS, 
Lesepatenschaften, Elternmitarbeit an Schulen zur 
Verbesserung der außerschulischen Angebote 

Die Bildungsinitiative erhielt bundesweite Aufmerk-
samkeit als Modellregion für Bildungsnetzwerke 
auf Stadtteilebene. 

Partizipation und Bürgerbeteiligung 
- Broschüre "Imece" dokumentiert Vorgehensweise 

bei Bürgeraktivierung mit Bewohner/-innen türki-
scher Herkunft 

- Beteiligung im Quartiersbeirat und im Aktions-
fondsbeirat, 2. Gebietskonferenz (2008) unter 
Einbezug Bezirk und weiterer lokalen Akteure, 
Veranstaltungsreihe „Kiezgespräche“ 

 

 
 
- zentrale Projekte für Begegnung und Kommuni-

kation u.a. Kommunikationstreff für türkischspra-
chige Frauen, Ausstellung „Geschichte von Orten 
im Wrangelkiez“, Erfahrungsaustauch mit Be-
wohnern aus Marzahn und Lyon 

Lokale Ökonomie/ Beschäftigung und Qualifizie-
rung 

- Maßnahmen zur Reduzierung des Ladenleer-
standes, Förderung der Existenzgründungen, 
Stärkung des Kleingewerbes konnten erfolgreich 
umgesetzt und in BA übergreifende Strukturen 
überführt werden 

- Außenwirkung des Kiezes hat sich deutlich ver-
bessert, lebendiges Wirtschaftsleben 

- Projekt: „Berufsorientierung für Schüler der  
Ebert-Klein- OS“ im Bildungswerk Kreuzberg 

Wohnumfeld/ Öffentlicher Raum 
zw. 1999 und 2007 wurden über 40 Maßnahmen 
(ca. 2. Mio.) zur Aufwertung des öffentl. Raums mit 
intensiver Bürgerbeteiligung realisiert  

 


